
Erſcheint Bienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Nofſtzeitungspreis ſie r. 582.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeßen,

zugleich Publikations- Organ für

S Aluftr. Sanntagsblatt

4

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
zeſeſſene 15 Pfge, Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bie Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. -ldreſſe! Wuchörncherei Annabnre

Sthweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und Gemeinde-Behörden.

o. 45.
S e

Politiſche Rundſchau.

Dentſchlaund. Am Dienstag hat die Begegnung
unſeres Kaiſers mit dem König von Griechenland
ſtattgefunden. Der König war dem Kaiſer entgegen
gefahren, verfehlte ihn aber, da die „Hohenzollern“
von Norden her in die Meerenge bei Korſu einfuhr,
während die Yacht des Königs ſüdlichen Kurs ge
nommen hatte. So kam es, daß der König nach
Korfu erſt zurückkehrte, nachdem der Kaiſer bereits
angekommen war. Die Begrüßung zwiſchen beiden
Fürſten trug einen herzlichen Charakter. Die Kaiſer
jacht hatte am Montag Mittag in Begleitung des
Kreuzers „Friedrich Karl“ und des Depeſchenbootes
„Sleipner“ Meſſing unter dem Salut der Kriegs
ſchiffe verlaſſen. An den Ufern hatten ſich große

Menſchenmengen angeſammelt, die dem Kaiſer ihren
Gruß entboten. Jn der Meerenge von Meſſina
wehte ein heftiger Südweſt, ſpäter hatte man eine
ſchöne Fahrt bei herrliche Wetter und leichtbewegter

See Der breite ſchneebedeckte Gipfel des Aetna
erſchien über einer langen weißen, faſt bis zum
Meeresſpiegel herabreichenden Wolkenbank. Die
Südküſte Calabriens bot in der Beleuchtung des
Nachmittags vom grünen Ufer bis zum blauroten
Gebirge hinauf eine Fülle zart abgetönter Farben.
Der Kaiſer hörte Vorträge und arbeitete dann allein
Dienstag Morgen um 9 Uhr fuhren die deutſchen
Schiffe zwiſchen den ſchneeglänzenden Bergen Alba
niens und den grünen Hügeln Korfus in die Bucht
von Korfu ein, wo ein ſtarkes engliſches Geſchwader
lag, das ſalutierte und paradierte. „Friedrich Karl
erwiderte. Die freundliche Stadt Korfu mit ihren
beiden hochragenden Forts auf den Felſen war reich
geſchmückt, Triumphbogen waren errichtet. Die
Bevölkerung hatte ſich in Scharen an dem ſteilen
Uferabhang eingeſunden und huldigte dem Kaiſer
Am Mittwoch fuhr der Monarch nach Sizilien zurück.

Einer Meldung der „Tribung“ zufolge iſt
unſer Kaiſer am geſtrigen Freitag in Palermo ein
getroffen und wird dort drei Tage Aufenthalt
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nehmen. Mittwoch vormittag nahm der Kaiſer in
Korfu an einem Frühſtück teil, worauf ein Ausflug
unternommen wurde. Der König von Griechenland
würde von unſerm Kaiſer zum Admiral der deutſchen
Flotte ernannt. Der Kaiſer beſichtigte in Begleitung
der Prinzeſſin Soſie die Stadt. Der Kaiſer drückte
dem Bürgermeiſter für den ihm bereiteten Empfang
ſeiten Dank aus Und verlieh ihm den Roten Adler
orden dritter Klaſſe.

Aus Korfu, 12. April, liegen noch folgende
Meldungen vor. Der bereits gemeldete Ausſflug,
an dem die geſamte Königliche Familie nebſt Gefolge
teilnahm, führte zunächſt nach Peleka, wo an einem
hervorragenden Ausſichtspunkt, der nach beiden
Seiten einen Blick auf das Meer bot, ein Zelt auf
geſchlagen war und ein Picknick genommen wurde,
während deſſen eine griechiſche Matroſenkapelle
ſpielke. Dann wurde das Schloß Achilleion beſucht,
deſſen Kunſtſchätze und Anlagen der König ſelbſt
dem Kaiſer zeigte. Die Landbevölkerung brachte
dem Kaiſer vielfach Huldigungen und zeigte ebenſo
wie das Publikum in der Skadt, eine muſterhafte
Haltung. Die Königliche Familie geleitete den Kaiſer
darauf zur Landungsſtelle, wo Se. Majeſtät vom
König und den anderen Mitgliedern des Königlichen
Hauſes herzlichſt Abſchied nahm. Die Stadt und
die Kriegsſchiffe waren wiederum prächtig illuminiert.
Bevor der Kaiſer die Jnſel verließ gab er ſeiner
Freude über den ihm bereiteten Empfang und ſeiner
Bewunderung für die Naturſchönheiten der Jnſel
warmen Ausdruck. Nach 10 Uhr Abends gingen
die Kaiſerſchiffe unter lebhaften Abſchiedsovationen
der Bevölkerung und dem Salut der Kriegsſchiffe
nach Meſſing in See.

Hinſichtlich der Gewährung von Beihülfen
an Kriegsteilnehmer hat. der Bundesrat Beſtim
mungen angenommen, die eine einheitliche Aus-
führung der geſetzlichen Vorſchriften hierüber in
allen Bundesſtaaten bezwecken. Es werden darin
die Begriffe Kriegsteilnehmer, ehrenvoller Teilnehmer
an einem Feldzuge, ferner die Vorausſetzungen,
unter denen Kriegsteilnehmer uſw. als unterſtültzungs
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Ein geheimnisvolles Verbrechen
Kriminal Roman von Rudolf Wuſtrow.

h (Nachdruck verboten.)
Raſch begab ſich nun zunächſt ins Kaſino und

frägte den Portier, wer die Garderobe am letzten
Kaſtnoballe am 15. Oktober unter ſich gehabt habe.
Nachdem er die Adreſſe erfahren, erkundigte er ſich,
ob der Portier an jenen Abende am Tore ge
ſtanden wäre.

Der Mann bejahte etwas verwundert.
Es handelt ſich um eine Wette,“ ſagte Raſch

lachend. Mein Freund, der Bankprokuriſt Rädiſch
behauptet nämlich, er habe dem Balle beigewohnt,
und ich habe ihn doch im Auguſtinerbräu getroffen.
Haben Sie ihn etwa kommen oder gehen ſehen

Der Portier ſann nach. Wie viele ſeiner Berufs
genoſſen beſaß er ein gutes Perſonengedächtnis, er
ſagte daher „Ja, er ging an dem Abend bald fort
und kam nachher wieder.“

Na, ſehen Sie mal,“ lachte Raſch, und vot
jenem eine Zigarre an, „da bin ich alſo reingefallen
mit meiner Wette, da iſt er doch auf dem Ball ge
weſen, wenn Sie ſich nicht geirrt haben.

Der Portier beteuerte, daß dies nicht der Fall
wäre und Raſch begab ſich zum Garderobier
Neubert. Hier erfuhr er dasſelbe, nach längerem
Nachſinnen bekundete der Gefragte, er erinnerte ſtch,
daß Rädiſch ſehr zeitig Hut und Mantel geholt
und ſich entfernt habe daß er wiedergekommen
wäre, hatte der Garderobier nicht geſehen.

Raſch begab ſich nun ins Kaſino zurück und
fragte die Kellner; dieſe entſannen ſich recht wohl,
daß Rädiſch an jenem Abend viel Champaägner
getrunken und den Ball erſt gegen Morgen ver
laſſen habe.

Raſch nahm nun in einem Reſtaurant, das
an ſeinem Wege lag, das Mittageſſen ein und be
gab ſich zum Hotel Royal. Hier erfuhr er auf
ſeine Frage vom Kellner, daß Rädiſch anweſend
ſei. Sofort eilte er in deſſen Wohnung

Auf ſein Läuten erſchien jene Zofe mit dein
frechen Lächeln wieder.

Mein ſchönes Kind,“ ſagte Raſch, „iſt vielleicht
Herr Rädiſch zu ſprechen

Tut mir leid,“ erwiderte das Mädchen, „er
ſpeiſt jetzt im Hotel Rodhal.“

„Ach wie ſchade!“ ſagte der Kommiſſar, indem
er den Angeheiterten ſpielte. „Mein lieber Freund,
der Rädiſch, ſpeiſt alſo jetzt? Er gab letzten
Dienstag, als wir im Royal zuſainmen kneipten,
dieſe Stunde an. Sie, kleiner Engel Ste, was Sie
für hübſche weiche Patſchen haben Er wollte mir
etwas Neues zeigen, was er da hat. Sie wiſſen
doch ſeine Liebhaberei mit den Schlüſſeln und
Schlöſſern

„Wieſo fragte das Mädchen, das dem liebens
würdigen Schwörenöter gerne zuhörte.

„Na, es machte ihm doch rieſig Spaß, mit den
einfachſten Drähten die Türen zu öffnen; Sie
müſſen doch die Drähte ſchon bei ihm liegen ge
ſehen haben!“

bedürftig oder gänzlich erwerbsunfähig anzuſehen
ſind, ſowie die Geſichtspunkte, nach denen ein An
tragſteller wegen ſeiner Lebensführung der Beihilfe
als unwürdig anzuſehen iſt, näher beſtimmt und
feſtgelegt. Jn letzterer Beziehung wird ausdrücklich
betönt, daß ſein politiſches Verhalten nicht mit in
Betracht zu ziehen iſt. Auch ſoll eine etwaige Be
ſtrafüng des Antragſtellerszdie beabſichtigte Fürſorge
nicht ohne weiteres ausſchließen.

(Unſer Handel mit Marokko.) Daß wir alle
Urſache haben, mit dem Verlangen unſeres Kaiſers,
in Marokko das Syſtem der „offenen Tür“ aufrecht
zu erhalten, einverſtanden zu ſein und dem Mo
narchen für ſein Auftreten zu danken, beweiſt ein
kleiner Ueberblick über den Handel mit Marokko
Nach in dieſem Falle völlig unverdächtigen engliſchen
Konſularberichten überſteigt der deutſche Einfuhr
und Ausfuhrhandel mit Marokko und unſer Schiffs
verkehr den franzöſiſchen nicht unerheblich. Beſonders
trifft dies für Marokkos Ausfuhr zu, die nach
Deutſchland doppelt ſo groß iſt als nach Frankreich.
Kein Wunder, daß den Marokkanern Deutſchland
näher ſteht, als Frankreich.

Die Unruhen in Rußland.
Die Beiſpiele dafür, daß das Leben des Zaren

gerade von Perſonen ſeiner nächſten Umgebung am
ſtärkſten bedroht iſt, mehren ſich. Die Polizei ver
haftete einen Jäger aus dem Dienſte des Kaiſers,
als der Treuloſe einen Manne ein Papier über-
reichte, auf dem ſich genaue Mitteilungen über die
Zeiten der Spaziergänge des Zaren in Zarskoje
Sſelo befanden.

Es erhält ſich in Petersburg hartnäckig das
Gerücht, daß, da alle gemachten Zuſagen bisher
unausgeführt blieben, am 2. Oſterfeiertage, der auf
den I. Mai fällt, ein allgemeiner Aufſtand der
Arbeiter erfolgen werde. Jn den Fabriken werden
Proklamationen verteilt, in denen die Arbeiter auf
gefordert wwerden, die Frauen und Kinder in Sicher
heit zu bringen.

„Ach ſo, ja!“ ſagte das Mädchen. „Jch habe
ſchon ſolche Drähte bei ihm geſehen.“

„Na, ſehen Sie wohl, Sie reizender Käfer!“
ſcherzte der angeheiterte Herr. „Haben Sie denn
die Drähte ſchon geſehen, die er mir zeigen wollte

„Nein!“ erwiderte die Zofe, „in letzter Zeit
habe ich keine mehr geſehen, früher lagen ein paar-
mal ſolche Dinger herum.“

„Sonſt war er ja manchmal ein bischen knapp
mit dem Draht, nicht, Sie hübſche Kleine fragte
der joviale Herr weiter, indem er die Bewegung
des Geldzählens machte

„Na, Sie müſſen es ja wiſſen!“ ſagte die Zofe
dreiſt. „Früher, ehe er geerbt hat, da wars ja
manchmal klamm, aber jetzt iſt er wieder flott.“

„Weiß ich, weiß ich,“ ſagte Rädiſchs „Freund“
vertraulich. „Er ſteckte ja manchmal mächtig in
der Klemme!“

„Na, wiſſen Sie,“ ſagte das Mädchen, „man
wußte nicht, wo es hinkam.“

„Er hat ſicher ſpekuliert und verloren ſagte
Raſch auf gut Glück.

„Es muß ſo etwas geweſen ſein,“ erwiderte
die Zofe.

„Er ſelbſt hat ja freilich auch viel gebraucht,
er weiß ja einen guten Tropfen zu ſchätzen, dann
das Spielen, die Weiber

„Ach hören Sie nur auf!“ rief das Mädchen
ärgerlich. „Er hat's freilich toll getrieben

Plötzlich wurde ſie aber zurückhaltend und
Raſch mußte das Geſpräch abbrechen. Schluß folgt.



Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Der Zar hat ſich verſchiedenen militäriſchen und

politiſchen Perſönlichkeiten gegenüber, die von ihm
in den letzten Tagen empfangen wurden, voll Zu
verſtcht über die künftigen Ereigniſſe auf dem
Kriegsſchauplatze geäußert und mit beſonderem
Intereſſe der Aufgabe gedacht, welche die ruſſiſche
Flotte in naher Zeit zu erfüllen haben würde. Er
gab auch ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck,
daß immer wieder von Friedensverhandlungen und
ſogar von Friedensbedingungen geſprochen werde,
ohne daß, was Rußland anbetrifft, auch nur der
geringſte Anhaltspunkt für ſolche Mutmaßungen
vorhanden wäre. Rußland hat keinen Grund, jetzt
ſchon an den Frieden zu denken, im Gegenteil
ſprechen die gewichtigſten Gründe für die energiſche
Fortſetzung des Krieges, der von Rußland nur unter
günſtigen Umſtänden beendigt werden kann.

Die Meldungen über das Eintreffen der ruſſiſchen
Flotte in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern werden in der
ruſſiſchen Preſſe mit großer Genugtuung begrüßt.
Die „Nowoje Wremja,“ die mit Rückſicht auf die
Wahrung der militäriſchen Geheimniſſe ſich nähere
Darlegungen verſagt, erblickt in der Tatſache, daß
das Geſchwader Admiral Roſchdjeſtwenskys die
Gefahren der Seereiſe überſtanden hat und voll
zählig im Stillen Ozean eingetroffen iſt, einen großen
Erfolg. Und der Sſwet ſchreibt „Wir wollen nicht
vorausſagen, wie die bevorſtehende Seeſchlacht aus
fallen und wie entſcheidend ihre Bedeutung ſein
wird, aber wir wiſſen ſehr wohl, daß Admiral
Roſchdjeſtwensky nicht zu den Schüchternen gehört.
Selbſt bei einer Niederlage vor der Gott uns
bewahre wird er die japaniſche Flotte ſo ſchwer
ſchädigen, wie es nur möglich iſt.

Ueber die Stimmung in Japan wird dem
Daily Delegraph aus Tokio telegraphiert: „Die
Japaner ſind begierig darauf, der ruſſiſchen Flotte
eine entſcheidende Schlacht zu liefern. Die geſamte
ſchwere Armierung der japaniſchen Schlachtſchiffe iſt
erneuert worden. Wenn es an der Zeit iſt, wird
man Togo nicht weit von Formoſa oder den Pes
cadoresJnſeln finden.
Nach Meldungen aus der Mandſchurei fahren

die Ruſſen fort, ihre Streitkräfte zuſammenzuziehen
und ihre Stellungen auf der Linie Tſchangtſchun
Kirin zu befeſtigen. Die Abteilung Madrikows
behält beſtändig Fühlung mit dem japaniſchen linken
Flügel; häufig finden Scharmützel ſtatt, es dürfte
möglicherweiſe zu einem größeren Gefecht kommen.

Flotte bei Madagaskar ſollen viele Leute deſertiert
und acht wegen Subordinatiou hingerichtet worden
ſein, auch Degradationen von Offizieren ſollen vor
gekommen ſein. Die Ankunft des ruſſiſchen Ge
ſchwaders, auf die man nicht gefaßt war, hat eine
ſchwere Schädigung, ja eine vollkommene Desorga
niſation des japaniſchen Handels zur Folge gehabt.

Hur Einſegnung.
Von neuem iſt die ernſte Feierſtunde heran

gekommen, in welcher alljährlich viele tauſende von
jungen Chriſtenmenſchen am heiligen Altare des
Gotteshauſes vor ihrem Herrgott knien und frohen
Se da das Gelöbnis ewiger Treue dem dreieinigen

ott darbringen. Segnend legt ſich die Hand des
Prieſters auf die Häupter der Kinder und nimmt
ſte ſo in den großen Bund der Chriſtenheit auf,
im welchem ſie alle Zeit echte und wahre Gottes
ſtreiter ſein ſollen. Rein wie das Kindesherz,
ſo iſt auch noch ihr Glaube und inbrünſtig ſteigt
ihr Gebet zu dem Erlöſer einpor, dem ſie ſich heute
durch ihren Treueſchwur ganz hingegeben haben.
Mit gemiſchten Gefühlen ſchauen die Eltern der
ernſten Handlung zu, denn das, was dort in ſtiller
Andacht kniet, iſt ihr höchſtes und heiligſtes Gut,
ihr Kind, welches nun die Tage der ſonnigen
Kindeszeit hinter ſich läßt und den Ernſt des Lebens
bald kennen lernen wird, fern von dem wachenden
Mutterauge und der ſchützenden Vaterhand, weit
draußen in dem wilden Getriebe der Welt. Wo
ſind ſie hin, die Tage und Jahre des Glückes, da
ſie ihren Liebling erziehen konnten, gleich Stunden
ſind ſie verronnen, bis zu dieſem ernſten Feiertag.
Wehmut auf der einen Seite, daß nun dieſe glück
lichſte Zeit der Elternliebe vorüber ſein ſoll, Dank
im Herzen auf der anderen Seite, daß Gott gnädig
bis hierher ihr Kind in Schutz nahm, ſind die Ver
anlaſſung, daß heute lauter denn je die Hallen der
Kirche das alte Lied „Nun danket alle Gott“ bei
den Klängen der Orgel durchbrauſt. Und ſo man
cher der grollend ſeitwärts geſtanden und mit ſeinem
Gott und Mitmenſchen zerfallen war, wird heute
bei dem Anblick ſeines Kindes wieder zum ſtillen
Beter und unbewußt von dieſem für immer zu
ſeinem ihm verlorengegangenen Gott zurückgeführt!

Ja es iſt etwas herrliches um den Kinder
glauben deſſen Reinheit die junge Seele ſo ver
ſchönt und das kleine Herz ſo unſchuldig erhält
Sucht ihn Euch zu erhalten, Jhr lieben Kinder,
die Jhr heute von ſorgender Elternhand zu dem
ernſten Gange in das Haus des Herrn feſtlich ge

langen Aufenthalts der ruſſiſchen

ſchmückt worden ſeid. Bald werden viele von
Euch dieſe Leitung entbehren müſſen, die nun aus
dem teuren Vaterhaus hinaus in die Ferne ziehn,
um einen Beruf zu erlernen oder ſich ſeinen Mit
menſchen nützlich zu machen. Sorgt dafür, daß
Euch einſtens bei dem Wiederbetreten des Vater
hauſes nicht die Schamröte in das Geſicht zu ſteigen
braucht, weil Jhr Euch ſchuldbewußt fühlt, ſondern,
daß Jhr mit freiem offenen Kindesblick in die treuen
Augen ſchauen könnt, die ſich oft manche Nacht in
der Sorge um Euer Wohl nicht ſchließen wollen.
Noch habt Jhr ja keine Ahnung, welche Gefahren
draußen in der Welt Eurer harren und wie leicht
auch der beſte Menſch mit der beſten Erziehung der
Verführung unterliegen kann So wie es jetzt
in der Natur ausſchaut, wo die Sonne nun wieder
wärmer von dem Himmel lacht, wo die Knospen
ſchwellen und die Vöglein ſingen und wo alles
hoffnungsfroh dem jungen blühenden Lenz ent-
gegen geht, ſo ſieht es auch in Eurem Herzen aus,
es iſt geſchwellt von ſtolzen Hoffnungen, von großen
Erwartungen und von kühnen Plänen. Jhr werdet
bald einſehen müſſen, daß es im Leben ganz an
ders zugeht, als wie Jhr heute glaubt und daß
bittere Enttäuſchungen oft die ſtolzen Hoffnungen
ablöſen. Zu keiner Zeit iſt der Kampf um das
Daſein ſo ernſt geweſen, wie zu der jetzigen, und
man muß ein ganzer Mann und auch ein ganzes
Weib ſein, will man in der Welt voll und ganz
beſtehen. Deshalb heißt es von früheſter Jugend
an „Lernen, lernen und wieder lernen“ und immer
raſtlos vorwärts ſtreben! Die Gelegenheit wird
Euch jetzt hierzu geboten, nützt ſie zu Eurem eigenen
Vorteil und zur Freude Eurer Eltern im reichſten
Maße aus! Es wird die Jugend immer mit
dem Lenz verglichen und kein Vergleich iſt wohl
paſſender als dieſer. Deshalb ſollt Jhr auch den
Lenz Eures Lebens genießen, aber dabei immer
kindlich bleiben und Euch nicht nach Dingen ſehnen,
welche die junge Seele vergiſten. Bedenkt, daß die
Blüten des Lenzes auch reifen und ſpäter Früchte
tragen müſſen, ſo ſoll es auch bei Euch ſein, denn
je reicher die Früchte, deſto größer der Lohn. Haltet
feſt im Glauben und bewahrt Gott im Herzen,
dann werdet Jhr alle Fährniſſe des Lebens über
winden und ſollte trotz alledem doch einmal der
Verführer ſtegen wollen, dann gedenkt zu Hauſe
der ſorgenden Eltern, wie bekümmert ſie durch
Euren Fall ſein würden, und Jhr werdet ſiegreich
den Verführer niederkämpfen. Laßt Euch heute
nochmals ſegnend von Vater und Mutter, die beſten
Menſchen, die Jhr auf der Welt habt, die Hände
aufs Haupt legen und dann geht wohlgemut dem
neuen Leben und Streben entgegen,

„Gott ſei mit Euch

An die Konfirmanden!
Allen lieben Konfirmanden
Wünſchen wir aus Herzensgrund
Gottes Segen! Ja wir ſtanden
Auch einſt, um den Chriſtenbund
Zu erneuern, am Altare;
Kinder, drum beherzigt wohl:
Daß nun kommen ernſte Jahre,
Die für euch bedeutungsvoll.
Möget ihr mit Ernſt bedenken
Was ihr heut dem Herrn verſpricht!
Mög' Gott eure Schritte lenken!
Daß ihr von ihm weichet nicht.
Ach wie viele Eltern flehen
Heute um des Kindes Wohl;
Möge keins verloren gehen!
Dieſes Wunſches ſind wohl voll,
Alle wahren Chriſtenſeelen;
Mög' er in Erfüllung gehn!
Gott dem Herrn woll'n wir's befehlen,
Er ſprech: Ja, es ſoll geſcheh'n!

K. E. Abg.

Lokales und Prvovinzielles.

Annaburg. Die Einſchulung der zu Oſtern
d. Js. ſchulpflichtig werdenden Kinder findet am
Montag, den 17. April er. und zwar für die Knaben
von 1 2 Uhr in Klaſſe VI, für die Mädchen von
2—3 Uhr in Klaſſe VII ſtatt.

Annaburg. Zu dem am Donnerstag abge
haltenen Schweinemarkt waren ca. 200 Ferkelſchweine
herzugebracht, die hohe Preiſe erzielten, denn es
wurde pro Paar je nach Alter mit 30 39 Mark
bezahlt. Läufer waren nur ſchwach vertreten und
koſteten 39 42 Mark. Der Handel war in Anbe-
tracht der hohen Preiſe und des herrſchenden Mangels
an Futterkartoffeln, wodurch namentlich viele kleinere
Beſitzer vor dem Ankauf zurückſchreckten, kein allzu
reger, ſodaß ein ziemlicher Ueberſtand blieb. Der
Krammarkt am Nachmittag bot das übliche Bild:
Verkäufer waren genugſam zur Stelle, doch fehlte
es, abgeſehen von Kindern, welche den Markt reich
lich bevölkerten, an Kaufluſtigen.

Am 100jährigen Todestage Schillers, dem
9. Mai d. Js., wird auf Befehl des Kaiſers der
Unterricht in allen Schulen Preußens ausfallen.

Dieſen Befehl hat das Kultusminiſterium den
ProvinzialSchulkollegien in einer Verfügung bekannt
gegeben, in der es gleichzeitig die Veranſtaltung von
Schillerfeiern in allen Schulen anordnet. Die Feiern
können ſchon am Vorabend des Gedenktages abge
halten werden, beſondere Mittel zu ihrer Veranſtaltung
kann das Schulkollegium nicht in Ausſicht ſtellen.

Zur Warnung ſei darauf hingewieſen,
daß in Deutſchland im vergangenen Jahre
200 Menſchen beim Nachgießen von Spiritus und
Petroleum aus gewöhnlichen Kannen oder Flaſchen
in den Herd oder Ofen ihr Leben nach ſchrecklichen
Leiden eingebüßt haben.

Jeſſeun, 12. April. Der hieſige Vaterländiſche
Frauenverein beſchenkte in dieſer Woche 10 dies
jährige Konfirmanden, 2 Knaben und 8 Mädchen,
mit Kleidungsſtücken und anderen Gebrauchsgegen-
ſtänden bei Ueberreichung derſelben fand eine
würdige Feier ſtatt. Die an den letzten zwei
Sonntagen vom Oberpfarrer Hoſch und ſeiner über
aus tätigen Gattin hier veranſtalteten ſog. Familien
abende erfreuten ſich wieder eines zahlreichen Beſuchs.

Schweinitz. Jn der Verſammlung des land
wirtſchaftlichen Vereins am 2. April wurden ver
ſchiedene Leute für langjährige treue Dienſte belohnt.
Es erhielten von der Landwirtſchaftskammer zu
Halle ein ſilbernes Kreuz. Die Arbeitsfrau Wilhel
mine Riethdorf hier, bei Herrn Paul Eckhardt im
Dienſt ein Diplom unter Glas und Rahmen die
Dienſtmädchen Anng Rothbart bei Hüfner Auguſt
Brandis in Cloſſa, Minna Birnbaum beim Hüfner
Aug. Elſtermann daſelbſt, Minna Niendorf bei
Hufner Wilh. Bader in Mönchenhöfe, Minna Janke
bei Hüfner Albert Schulze in Purzien. Außerdem
wurde den Prämtirten durch den Vereinsvorſtand
ein Geldgeſchenk, das von den Dienſtherren ge
ſpendet war, überreicht

Seyda. Jn einer am Sonntag ſtattgefundenen
Verſammlung der Maurer und Zimmerer, zu welcher
auch von Berlin 2 Herren gekommen waren (Organi
ſatoren) wurde beſchloſſen, für den bisherigen Lohn
nicht mehr weiter zu arbeiten; es müſſe jedem
Arbeiter ohne Unterſchied der Leiſtung 35 Pfg. pro
Stunde gezahlt werden. Dieſe Forderung wurde
am Montag morgen den Arbeitgebern kundgegeben,
und da dieſe hierauf nicht eingehen konnten, in
den Sreik getreten. So ſtreiken denn hier die Bau
handwerker. An Unterſtützung wird ihnen, da ſie
organiſiert ſind, pro Woche 12 Mk. gewährt, wohl
von Berlin aus. Da die Arbeitgeber ſich durch
notariell abgeſchloſſenen Vertrag bei 300 Mk. Kon
ventionalſtrafe gegenſeitig verpflichtet haben, 35 Pfg.
Stundenlohn nicht zu zahlen, ſo iſt man auf den
Verlauf des Streiks hier geſpannt. Vorläufig
arbeiten nur alle diejenigen, welche nicht organtiſiert
ſind, und die Poliere mit den Lehrlingen.

Torgan, 11. April. Der aus 49 Vereinen mit
3079 Mitgliedern beſtehende Kreiskriegerverband hielt
am Sonntag im „Tivoli“ ſeine Frühjahrsverſamm-
lung ab. Hinſichtlich der vom Bundesvorſtande
beantragten Reform des Unterſtützungsweſens ge
langte ein Antrag zur Annahme, welcher die Bei
träge von 22 auf 30 Pfg. erhöht.

Aebigan, 12. April. Hier wurde ein Rabatt
ſparverein ins Leben gerufen. Die Mitglieder ge
wahren bei Bareinkäufen 5 Prozent Rabatt.

Cottbus, 11. April. Geſtern Vormittag iſt der
Rangierer Wilhelm St. beim Zuſammenkuppeln
zweier Eiſenbahnwagen auf einem Rangiergeleis
ſüdlich des Stationsgebäudes verunglückt. Jhm
wurde die Bruſt gequetſcht, ſodaß der Tod auf der
Stelle eintrat. Der Verunglückte war 36 Jahre alt.
Er hinterläßt eine Witwe mit einem Kinde.

Vermiſchtes.
In Berlin wurde ein verheirateter Zahnarzt

unter dem dringenden Verdachte verhaftet, ſich an
eine Patientin, während dieſe in der Narkoſe lag,
ſittlich ſchwer vergangen zu haben.

Der reiche Bebel. Der ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Bebel hat nicht nur ſeine Villa in
der Schweiz für faſt 200000 Mk. verkauft, er hat
auch den Ulmer Erbſchaftsporzeß gewonnen.

Der ſeltene Fall, daß jemand ſeine zweite,
ſilberne Hochzeit feiert, wird aus Barnewitz in
Brandenburg mitgeteilt. Der frühere Lehrer Liepe
feierte ſchon im Jahre 1874 ſein 25jähriges Ehe
jubiläum. Nachdem ihm inzwiſchen ſeine erſte Frau
geſtorben war, heiratete er 1880 zum zweiten Male.
Die abermalige ſilberne Hochzeit wurde in dieſen
Tagen begangen

Aus der Salzbergwerkſtadt Staßfurt in der
Provinz Sachſen wird über heftige Erdſtöße be
richtet. Jn Jtalien fanden gleichfalls Erdbeben ſtatt.

Einer Vergiſtung erlag ein Fabrikant in Holz
minden. Er hatte in der Apotheke ein Band-
wurmmittel verlangt, der Lehrling ſoll ihm aber
verſehentlich Gift gegeben haben.

Nach dem kürzlich erfolgten Tode des Bürger
meiſters Voß in Friedland in Mecklenburg hat ſich
nach der „Berl. Ztg. herausgeſtellt, daß V. ſeit
Jahren Fälſchungen und Unterſchlagungen in großem
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Zu verntieten.

Umfange verübt hat. Die bisherigen Ermittlungen
haben einen Fehlbetrag von etwa 200000 Mark
ergeben. Beſonders geſchädigt ſind die Stadt Armen-
kaſſe, die Hoſpitalverwaltung und mehrere Bank
inſtitute.

Grauenlhaften Selbſtmord beging eine 30jäh
rige Witwe in Leobſchuitz in Schleſten, indem ſte
ihre Kleider mit Petroleum begoß und anzündete.
Der Tod trat bald ein. Die Mutter erlitt bei einem
Löſchverſuch lebens gefährliche Brand wunden

Der Herr Stationsvorſteher. Aus Neu
Ruppin wird geſchrieben Seit einiger Zeit wurde
an der Fahrkartenkaſſe auf dem Bahnhofe der
PaulinengueNeuruppiner Eiſenbahn die Entdeckung
gemacht, daß kleinere Beträge verſchwunden waren.
Man konnte lange nicht ermitteln, wer eigentlich
der Beſucher war, der die Kaſſe unrechtmäßig er
leichterte. Die jungen Kaſſierer deckten anfangs den
Fehlbetrag aus der eigenen Taſche, ohne etwas
verlauten zu laſſen. Später aber machten ſie auch
die älteren Beamten darauf aufmerkſam, und man
beſchloß nun, ſcharf aufzupaſſen. Was aber ent
deckte man bald Der Herr Stationsvorſteher ſelber
war der Täter. Zum Unglück kam hinzu, daß bei
einer unvermuteten Bahnreviſion der Stations
vorſteher nicht an ſeinem Platze war, ſondern wie
ſo oft den Zug per Telephon abgehen ließ. Er er
hielt den blauen Brief. Die Unterſuchung wird
das Weitere ergeben.

An zeigen.
Futter und

Sant- Kartoffeln
verkauft

V. Müllen, Heilgehilfe.

Interessant für Jung und Alt!
Schönstes Färhemittel für Ostereier:

OSTARA- PAPIER!
Einfach im Gebrauch!

Fein ausgestattete 10 Pfennig-Päckohen, enthaltend: I0 verschiedene
farbige Bilder und I0 Marmorierblätter. Die eigenartige Kombination S
ermöglieht, Ostereier mit drolligzen bänten Kiguren und Blumen S

zu schmücken und gleichzeitſg reigencdt zu marmorieren,
Käuflich in Apotheken, Drogen- und BVarbenhandlungen.

Die Zeitungsträgerinuen des ſozialdemokra-
tiſchen Berliner „Vorwärts“ traten in eine Lohn-
bewegung ein.

Ein Senſationsprozeß wurde in München ver
handelt. Angeklagt war der praktiſche Arzt Dr.
Jwan Braunſtein, der ſeine junge Frau auf der
Hochzeitsreiſe vergiftet haben ſoll, um in den Beſitz
ihres Vermögens zu gelangen. Er leugnet hart
näckig jede Schuld, die ihm um ſo ſchwerer nach
zuweiſen ſein wird, weil die Leiche alsbald ver
brannt worden iſt. Das Urteil lautete auf 7 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.

Was von einem Redaktenr alles verlangt
wird, davon zeugt folgendes intereſſante Stückchen,
das ein Berliner Blatt unter der Rubrik „Brief
kaſten“ bringt: Eine eifrige Leſerin: Sie ſchreiben:
„Wie kann man erkennen, ob der Herr nur pouſſiert,
oder ob er ernſte Abſichten zum Heiraten hat?“
Ja, liebes Kind, das iſt eine ſehr heikle Frage.
Verſuchen Sie es doch einmal damit, daß Sie zum
Schein mit einem zweiten Herrn anbändeln. Wenn
Jhr erſter Verehrer dann ſchwermütig wird, hat er
höchſt wahrſcheinlich ernſte Abſichten, freut er ſich
dagegen, ſo handelt es ſich nur um eine Pouſſade.
Einen ſicheren Beweis giebt es hier allerdings nicht.
ſo etwas muß man fühlen. Geben Sie dem Herrn
doch mal einen Wink mit dem Zaunpfahl. Hoffent-
lich können wir bald zur Verlobung gratulteren!

Ein gutes Geſchäft hat die Spielhölle Monte
Carlo im vergangenen Jahre gemacht. Die Ein

nahmen betragen 30 Millionen Mark oder 1 Mil
lion mehr, ſo daß die Aktionäre 12 Prozent Divi
dende erhalten. Aber wieviel Tränen und Blut
kleben an dieſem Sündengelde!

28000 Italiener ſind, wie vom Bodenſee her
berichtet wird, in den letzten Wochen in Deutſchland
eingewandert und haben ſich vornehmlich nach dem
Süden und Weſten begeben. Der Zuzug hält
noch an.
——oroarnanncccauacquauvaeeeeee

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 16. April

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr. Einſegnung der Kon
firmanden. Hierauf: Beichte und hl. Abendmahl.
Nachm. 2 Uhr. Andacht.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Prodnkten Börſe.
ZWerliner Jrühmarkt am 10. April. Weizen märk. 172,00

bis 173,00, Roggen, märk. 137,00 137,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 139 153, ſchwere 154-160 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 125 136 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 153
bis 162, mittel 145— 152, gering 139 144 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 120,00 121,00, rund 128,00 bis
130 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
144— 150, fein 150 157 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 20,75 23,00. Roggenmehl 0 und I 16,60-17,80.
Weizenkleie 10,80 11,40. Roggenkleie 10,80- 11,40 Mark.

auf
(D. R. P. Nr. 133 38h)

„„Einen Lehrling

H. Dieke, Schloſſermſtr.
Jm neuerbauten Hauſe Tor-

Alleiniger
Pabrikant:

Man fordere ausdrücklich Päckchen mit der Bezeichnung Ostara- S
Papier und beachte die Schutzmarke: Schleife mit Krone

WILHELM BRAUNS, Quedlinburg

h e

Beſtellungen
Zeitſchriften,

Braunſchweiger
Gemüſe-Konſerven,

als: junge Brechbohnen,
Witz und Modeblätter, Schneidebohnen,

Romane und dergl. junge Karotten,
werden jederzeit angenommen im KaiſerErbſen,
Barbiergeſchäft von SuppenErbſen,

e a e Celtower Rübchen,S Pünktliche regelmäßige Lieferüng Brwird zugeſichert. rechſpargel,Stangenſpargel,
Leipziger Alllerlei,

gauerſtraße I18 ſind

mehrere Wohnungen Das Fuhrgeſeheäft von 21. Aeker
Aunngaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.Eine Oberwohnung

iſt zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen bei
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 16.

Eine Anter- und eine
Oberwohnung

mit je 2 Stuben und Zubehör zum
1. Juli zu vermieten.

Hermann Müller, Ackerſtr.
Die vom Hrn. Muſikleiter Drägert

innehabende

Wohn eng
in meinem Hauſe Torgauerſtr. 18h

S Aroma liegt.

Die von der Großkaffee Rösterei von
Richard Poetzseh,

in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in
Original- Paketen 2zu:

bis 200 Pfg. das Pfund
bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte,

besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem
Nieclerlage in:

Anna bei: Reinholcl Gasse,

Hotliefevant,
II

109 129 140 160 180
deren

M. Richten, Delikatessen.

iſt zu vermieten und am 1. Juli
d. J. eventl. auch früher zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt noch eine

kleinere Wohnung
zu vermieten. Hermann Beck. empfiehlt die

Feinſte wohlriechende

Parfüms
Drogerie e Annaburg

(O. Schwarze.)

e
imbeerſaft

in Flaſchen zu 40, 60 undEine Oberwohnung
120 Pfg., ſowie ausge

mit Zubehör iſt zum 1. Juli cr.
zu vermieten. A. Reich. Rheumatigmug-

und Gicht- Kranken teilt unentgelt-
lich mit, was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen Schmer
zen ſofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollſtändige Heilung brachte.

Marie Grünauer,
Nünchen, Pilgersheimerſtr. 2/II.

wogen, empfiehlt die

Wirten und Wiederver-

Glopehand huhe

5 köär Herren und Damen
J ſchwarz, weiſz und farbig

in allen Weiten und Preislagen

Carl Quehl, Annahurg.

Steinpilze, Morcheln,
Champigons u. ſ. w.

empfiehlt

Billigſte und reellſte
Bezugsquelle für

Neue Bänsefellern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen per Pfd.
1,40 Mk., nur kleine ſortierte mit
allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.,
beſſere 2 Mk., gut geriſſene mit
allen Daunen per Pfd. 2,60 und
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.
verſendet gegen Nachnahme Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

Otto Gielisch.,
Gänſemaſtanſtalt,

Nen-Trebbin (Oderbruch).
empfiehlt

Preisgekrönt.
Phönix-Pomade

ist d. einzige reelle. seit Jahren
bewährte und in geiner Wirkung
unübertroffene Mittel zur Pflege
u. Boförderung e. vollen u.
starken Hagr- u. Bartwuodsger.

Prtolg garantirt.
Züchss T u. 2 Ax

Gebr. Hoppeehe
Parfümerie-Fabrik, Berlin S. O.

Zu haben bei Herm. Reieh, PFriseur,

n Annaburg.
känfern Rabatt.G

UBßER NRACHT FROGNEND,
iN DdoseN, 2u0 HHuSsGEBBRRVG

PARIS 1900 ST. CoVIs 190

GOxDENe B.
Niederlage in Annaburg
bei Apotheker Krieger

De Koſten -Anſchläge
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeißz.

twein

G Oran extra, G
roter ſüßer Wein, ſehr empfehlens-

wert für Blutarme,
Flaſche 1,75 Mk., zu haben in der

Apotheke Annaburg.
NB. Bei größerer Abnahme

Vorzugspreiſe.

W

RESAGS S

Kinder Rährmittel,
als Neſtles Kindermehl,

Knorr's Hafermehl,
Hafer Kakao,

Milch Zucker
einpfiehlt die

Drogerie

Plüsch-Teppiche,
Tischdecken,

Sophadecken,
Kondenſierte Milch und Bettdecken,

Gardinen,
Annaburg Spachtelkanten,

Schwarze. Läuferzeuge
Kern Cichorien
St östtſch von Geschmach

Und hocharomatſsch.
Zu haben in den meisten empfiehlt
Kolonialwarengeschüäften.

f. Kaiſer Auszug

und Weizenmehl
Oscar Scheibe. S

in neuesten Mustern empfiehlt
Annahury.

l. Richter



Nächsten Montag oder
Dienstag trifft eine Lowry

ein. Gebe denſelben ab Bahnhof
und Lager (in meinem Grundſtück)
auch im Einzeln ab. Beſtellungen
baldigſt erbeten.

Jn Kürze trifft ein großer Poſten
Lement, Gips, Rohr und
Rohrgewehbe ein, worauf Jn-tereſſenten ſchon heute aufmerkſam
mache und Beſtellungen annehme.

Aug. Acker.

Huſten
Wer daran leidet, gebrauche

die alleinbewährten, huſten
ſtillenden u. wohlſchmeckenden

Kaiſer's
Bruſt-Caramellen
(MalzExtrakt in feſter Form).

2740 not. beglaubigte
Zeugn. beweiſen

den ſichern Erfolg bei
Huſten, Heiſerkeit, Ka
tarrh und Verſchleimung.

Packet 25 Pf.
Niederlage bei: Otto
Riemann in Annaburg.

W Vermittelſt Kohlenſäure
auf Flaſchen gebrachtes

ff. Schultheißbier

1I1 L Mk., rechtes Herliner Weißbier

und Braunbier
à Flaſche 13 Pf. empfiehlt

h eV. Grosee
Pferde und Eyguipagen-

Verlosung zu ne

ehe 22 u. 23. Mai d. 18.

Hauptgewinne v. en
n. 6060.00 1kquipage m. 2 Pferd.
M. 4000.00 1Equſpage m. 2 Pferd
M. 3000.00 Iagdwag. m. 2 Pferd.
n. 2000.00 18tadtwag. m. IPferi
n. 20000.00 20 Pferde
n. 1200 00 10 gute Zugesel
n. 4800.00 24fahrräder, darunt.
S Damenräder und 1 Motorzweirad.
m. 5000 00 1942 Bewinne,
I bestehend in nützlichen Haus- und

Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 Bewinne i. M. v.

M. 56 000.
J Lose II Lose für 10 Mark,

7

à für Porto und Liste 30 Pfg.extra empfiehlt u. versendet
cler Lose-General-Debit à

Mark.

Hermann Semper

Hagdeburg SKalserstrasse 90. Telefon 2699.

t Lose a I II. sS erhältch in Anna burg bei
A. Grunment, Buchbinderei,
Hermann Reich. Barbier-
M herr, und überall wo bezügliche
S Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günstigen
S Bedingungen gesucht.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

langen, qualvollen Magen-

Billigegeräncherte Lachsheringe
friſch eingetroffen bei

M. Richter
ff. Rheinlachs

Pfd. 40 Pfg.
empfiehlt von friſcher Sendung

M. Richter

an im,ff. Hüßrahm-Margarine
ſtets friſch zu haben bei

i. Richter

e

das beste
aschmittel

der Welt

Le Aen
gen n
LQegch cr.

c 2

ae RoSsehochſtämmig und niedrige,
Zierſträucher,

Golsdlack, Stiefmütterchen,
Vergißmeinnicht,

Tanſendſchön, div. Stauden,
ſowie auch

Gemüſe n. Blumenſamen
in beſter ne Ware

empfiehlt

Grolss Garn ei.
Rachlaß-Aerzeichniſſe
hält vorräthig die Buchdruckerei.

elMagenleidenen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Zu haben bei M. Richter,
Annaburg.

Neue ſnn
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau-
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
S gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schueh, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

Man beachto
dle Fabrikmarke.

ähmaschiwer

ger o. Mähmasehinen Act. Ges.Wittenters, Scehlossst. 4.

Unſere Seifen ſind zu Fabhrikpreiſen
erhältlich bei M. Kichter, Anngburg.

C. M. Sohladitz Go., Seifenfahrik, Prettin (Elbe)

Den geehrten Einwohnern von Anngaburg und
mgegend ſtelle meinen neu beſchafften

Leicenwagen S
bei vorkommenden Begräbniſſen zur gefl. Benutzung.

Sleich-eitia empfehle mein Lager

De

fertiger Särgein Kieſer Eiche und Metall
Hochachtungsvoll

Heinrich Winkler,
Diſchlermeiſter.

Anneabarg, Mühlenſtr. 45.

eHäusner's Wenn
per Basche Mk. (0.75 u
Wendelsteiner Lircherl.
Haarwaſſer gegen Hagaransfäll,
in Apotheken, Droguerien nun

ſpirikusnd Mk. 1.50, ächt mit n
Billigſtes und bewährteſtes Haar

Haarfraß, Haarſpalte. Vor
d Parfümerien.

Jn Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger

Stets füiſchgerdſete

Kaffee's
hochfein im Geſchmackin den Preis agen von 1.00, 1.20,

e 60, 80 n. 200
empfiehlt

J. B. Hallmig's Sohn.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

ch war
letn gen

kraunt
und teile gern Jedem zunrſorſt niit,
wie ich von meinem Huſten,
Schleimauswurf und Stichen
in der Bruſt geheilt wurde.

W. Wischmann,

S

i gemaonte Früonte,
2ausgetwogen, als:

Preißelbeeren in 50 Raffinade
eingekocht. à Pfd. 45 Pfg.Kirſ her Stein Pfd. 5 Pf.

Pflaumen do. 5Dreifrucht Pfd. 55 Pf.
Stachelbeeren Pfd. 50 Pf.

ferner Aprikoſetn, Johannis-
beeren, Angannas, Erdbeeren
Reinetlauden, WMirabellen e.

in 2 und 1 Pfund-Doſen
äußerſt billig

J G. e s
ehürz en

für Frauen und Kinder in allen
Größen und Preislagen

Schötmar (Lippe)- empfiehlt eJ. B. Hollmig's Sohn.

e

feinſten Aal in Gelée,

feinſte franzöſiſche Oelfar
70, 100, 125, 150,feinſte Delikateß Sſtſee-

Tomaten-Sauce,

AppetitSils, in

e

halbe

Heringe in Gelse,e
AnchovyPaſte in Doſen à

in Doſen à 75G

e

Leinſten Aſtrachan Kawiar,
in Doſen a und I Pfund,

feinſten Lachs in Scheiben, ganze Doſe 1
Doſe 70 Pfg.,

e

Pfund Voſe 1.00 Mk
2 Pfund Doſe 1.90 Mk

ditten, in Doſen zu 50, 55,
160 nd 180 Pfg.,

Heringe, in Bouillon und
ganze Doſe 1.15 Mk.,

halbe Doſe 75 P
Doſen a 55 s

.20 Mk.

1 Pfd. Doſe 45 Pf.,
2 Pfd. Doſe 85 Pf.

55 Pfg., SardellenButter
Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
eggggggggggnggggggggggge

Brut Eier
von weißen Whyandottes,

gelben Orpingtons und
ſchwarzen Minovrkas

hat abzugeben
Wilh. Riethdorf.

S

alſeits beeren n Kaffee,
neunfach preisgekrönt, erhielt auf der Ausſtellungder Deutschen frauengenossenschaſt dis goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung. Ju Original
Halbpfund Paketen zu 60, 70 80, 90 und 109 Pf.
Käufl. in friſch Röſkung in d. meiſt Geſchäften.
Man beachte die béliebten Gratis zugaben.

ſtets vorrätig bei:

Bruno Fechner,
Delikateſſenhandlung, Annaburg.

Arbeitshücher
für männliche und weibl. Arbeiter,

Geſtndedienſthücher

hält vorrätig
H. Steinbeiß, Bnchdruckerei

erſtkla e direktFahnhner, e e an
e Private und Händler
von Mk. 65. an.

Zu lbehörtetle, nca. Mk. 4.Luftſchlaäuche von Mk. 2.80 al

Heparakuren nenFabrikat pro
und billigſtKatalog gratis und franko.

Duisburger BVahrrad- Fabrik
Schwalbe Act. Ges.

Duisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

900
Ausführung vonf

Brunnen- und
Pumprun- Banken
a r neuer Patent-Bohruug
empfiehlt ſich bei billigſter Preis
ſtellung.

Karl Sta broth,
Brünnenbauer, Annaburg.e

Hürgergarten.
Annahurg.

Sonntag dem G. c tabe nis S ln
H. Preis See

Wanrnatewe,
wozu ergebenſt einladet

das Komité.
NB. Die Preiſe ſind von hie

ſigen Bürgern geſtiftet.

„Ftadt Berlin
Sonntag, den 16. April, von

nachnt. S Uhr ab

reiskegeln
auf der Kegelbahn

wozu ergebenſt einladet
Gustaw Rönicke-

NB. Die Preiſe beſtehen in
1 Stamm Hühner mit Hahn

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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